
vorab entwickelten Themen: Spiritualität, Selbst-
verständnis 6 Mystagogen, die Auswirkungen
In Beziehungen, den Arbeitsfeldern SOWIE In der
Aus- und Weiterbildung. Im Bemühen Uua- MOS OTG 153

$eo$ 2 OO ND

Heäckıe Bdung an Icaulen in

Iıtat hat die Autorıin O: noch die 2043 erschlie-
Rahmenstatuten un Rahmenordnungen

für die Gemeinde- und Pastoralreferentinnen und
-referenten SOWIE en Dokument der IO7ese
Rottenburg-Stuttgart zu Berufsprofil dUu>$ dem
gleichen Jahr reziplert. Jjese assagen sind InSO-
fern besonders wertvoll, als uggemoOs dadurch

wWel Beispielen zeigen kann, dass iIhre FOr- Jäggle, Martin/ Rothgangel, Martin/ Schlag,
schungsergebnisse einen geeligneten Interpretati- Thomas Hg) Religiöse Bildung chulen In
onsrahmen für die weltere Profilierung hauptamt- Europa. Teil Mitteleuropa (Wiener Forum für
icher aıen IM pnastoralen Dienst bieten können! Theologie un Religionswissenschaft, 51)

Um diesen wertvollen Kernen der Jewelligen Wıen VE&R Unipress) 2015 [265 ISBN 078-3-
Ausführungen gelangen können, wird der | ese- 8471-0076-8]
n DZW. dem L eser bisweilen Geduld abverlangt:
An manchen Stellen holt die Autorin sehr elt aUs, Die religiöse | andschaft In Luropa andert sich, und
eIiwa WEeTN ausführlich FEinsichtenz qualitativen gleichzeitig andern sich die Anforderungen die
Finzelinterview 234-236) referiert werden Ahnli- schulische Bildung. Der vorliegende Sammelband
ches gilt für wissenschaftstheoretische FHragen des ISst der Auftakt einer Reihe VOoT) SecnNs Banden über
Faches Religionspädagogik (Kap. DE und 4#1:2) die Organisation der reilgiösen Bildung n allen
oder den Kontext „Gender als hermeneutische | andern Luropas
Kategorie” (v.a Kap. 431 Der Leserlenkung g ' Zum Auftakt gibt Friedrich Schweitzer eınen
SCNUIde Ist onl auch die Häufung VOT) Finleitun- Überblick Uber die international vergleichende
gen in die jeweiligen (Unter-)Kapitel, wobel [Nalr- Forschung in der Religionspädagogik. Zunaächst
che davon lediglich die Gliederung der rolgenden zeigt er den möglichen Gewinn olcher Forschung

auf (Evaluation nationaler Konzepte), aber auchassagen Heschreiben (vgl den Jext unter „Ka
pitel Einleitung Schritte Ins ema ,  “ 29) ihre Schwierigkeiten (Sprachunterschiede, KOS-

Abschließend se] erlauDbt, noch auf eInı- ten) Danach bestimmt er vier ypen vergleichen-
handwerkliche Auffälligkeiten hinzuwelsen: der Forschung: nternationale Länderberichte;

Guggemos benutzt den Anmerkungsapparat CEX- diese erıchte beruhen auf dem Interesse, durch
ZeSSIV für Querverweise auf andere Kapitel Man den Austausch VOT] anderen | ändern lernen. (2)
sollte schon VOoO  —_ heutigen auf Fußnotenlektüre Problemorientierte vergleichende Untersuchun-
getrimmten) Leserinnen und | esern geN,; sIe orlentieren sich einem ema un
dürfen, dass SIE sich mit Hilfe des Inhaltsverzeich- betrachten den Umgang amı In verschiedenen

Ländern (3) Integrierte internationale empirischenISSeSs oder vielleicht eıInes zusätzlichen Registers)
auch selbst Ine Orientierung verschaffen DZW. Untersuchungen; sSIEe ermöglichen den Beteilig-
eıne Abhandlung Im Idealfall Vo  am Orl beginnend ten ıne gemeinsame Forschungsfrage mit ilfe
durcharbeiten. (vgl 7.B Anm Manche eıner internationalen Stichprobe bearbeiten.
Angaben verwirren (vgl Anm llI Anm 1972 Vel- (4 Integrierte nternationale historische Untersu-
doppelt [1UT die Ausführungen, der Jext Anm chungen; sSIEe können eın international relevantes
131 fehlt) Zudem verfügt die Publikation über Thema In historischer Perspektive untersuchen;
WEeI Inhaltsverzeichnisse (5—6 un 7- waren solche Studien ljegen bisher nicht VOTVT. Schliefß-
da iIne stärkere optische und numerische Hierar- lich plädiert Schweitzer für ıne vergleichende

Forschung, die gemeinsame Herausforderungenchisierung und eın erzıic auf die etzte Gliede-
rungsebene nicht hilfreicher gewesen? Nicht der aufnimmt, wıe die Pluralisierung der Religion.
Autorin, sondern eher dem Verlag anzulasten ıst Nach dieser einleitenden Reflexion wird die Or-
das Druckbild, das VOT allem in den Anmerkungen ganisation religiöser Bildung In acht | ändern dar-
aufgrund schwacher Kontraste enttäuscht. gestellt. Die Berichte sind gleich aufgebautund ant-

eter Scheuchenpflug worten auf zwOlf Leitfragen den Bedingungen
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des Religionsunterrichts, den zentralen Aspekten VO  —_ eligion und Kirche, auch wWwenn die katholi-
relligiöser Bildung, dem schulischen Kontext reli- sche Kirche einen wichtigen Beltrag zu Fnde des
gloser Bildung; abschließend werden nationale KommMmuUunNISMUS geleistet hat - S gibt einen frei-
Herausforderungen für die Religionspädagogik g Tn willigen Religionsunterricht, doch dieser ste In
nann SOWIE weiterführende Informationsquellen. tarker Konkurrenz anderen werteorilentierten

FächernDieser strenge Aufbau erleichtert den Querver-
gleich zwischen den einzelnen | ändern. In UNGARN genielst die Kirche hohe Ozlale

In sind die Bundesländer die Wertschätzung. Die Organisation der Schule Ist
entscheidenden Akteure der Bildungspolitik, gegenwartig Im Umbruch:; zunächst gab große
dem Varhner: die konfessionelle Verteilung sStar Widerstände religiöse Bildung, seit 2011
nach | ändern Der konfessionelle Religionsunter- gibt das Fach FEthik als Pflichtfach, Religionsun-
richt ıst die häufgste, aber nicht die einzIge Form terricht als Wahlfach Jese Entwicklung ıst jedoch
religiöÖser Bildung, Hesonders In den Ostlichen noch NIC| abgeschlossen.
Bundesländern werden auch andere Onzepte |DDer Vergleich zeigt: Die Organisation religiöser
verfolgt. Bildung Heruht auf nationalen Traditionen und

In ÖOÖSTERREICH gelten Kiırchen und aa als nationalen politischen Entwicklungen; hbeson-
gleichrangige, eigenständige und autonome Part- ders wichtig ISst die Beziehung zwischen Religion,
ÖeTlT In der religiösen Bildung er Religionsunter- Kirche und Gesellschaft, historisch und sozlal. Hin
richt hat ıne hohe eptanz, auch In seIiıner gemeinsames europäisches Patentrezept kann
konfessionellen Ausrichtung. en dem Reli- diesen unterschiedlichen Voraussetzungen nicht
gionsunterricht der großen Kirchen hesteht gerecht werden.
dem orthodoxer, jüdischer und auch islamischer Das Projekt der Reihe Iıst csehr ambitioniert,
Religionsunterricht. stellt Ine Fülle Vo  n aterıa ZACH: Verfügung und

|Die POLNISCHE GESELLSCHÄFT Iıst weiltge- unterstutzt weltere nternationale Vergleiche,
hend monokonftfessionell un sehr religiÖs. Nach Zzu Beispie! ZuUur Ausbildung der Religionsliehrer/-
dem Zusammenbruch des OomMmMUNISMUS kam Innen. Anzufragen ıst jedoch, ob die Veröffentli-
der Religionsunterricht die Schulen, und WAaT chung als Buchreihe dem ema gerecht wird, da
als schulische Katechese Jjese Organisationsform die Organisation religiöser Bildung In ewegung
Hesteht HIS heute, wird aber selt einiger Zeıt kKri- ISst. Der Artikel über Ungarn zu Beispie!l kann
tisch befragt. Hald veraltet senm. In der Einlieitung ırd Ine eNY-

In der SCHWEIZ varıer die konfessionelle Ver- Iischsprachige Online-Version des Bandes aNnyE-
teilung nach antonen uch die rganisation kündigt, die zusätzliche Berichte du>$s roatiıen und

| iechtenstein enthältder religiösen Bildung Iıst VOT) Kanton Kanton
verschieden, VOT) einem reiigionskundlichen Un- OVNIS eım
terricht In staatlicher Hand DIS einem Religi-
onsunterricht In Verantwortung der Kırchen SOWIEe
der generellen Absenz Vor\ Religion In der Schule
Genf

DITZ hat eIne starke katholische Ira-
dıtion, die der Hinwendung des Landes ZzZu
esten weiterhin hesteht Religionsunterricht
wurde nach der Unabhängigkeit In der Schule
eingeführt und wird sozial AIS Katechese wahrge-
MOmMmMmMeN

Die SCHULPOLITIK Ist noch
star'! VOo'T] der kommunistischen, antikirchlichen
Tradition bestimmt. DITZ Schule sO|| ‚neutral‘ DZW.
‚autonom'‘ gestaltet seln, und das heißt, dass wel-
tanschauliche Fächer rein staatlich organıisiert
sind.
In ISCHECHIEN besteht der Abkehr VoO
OomMMmMUNISMUS ıne starke sOziale Ablehnung
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